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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 26. Juni, 8.30 Uhr, Friedenstraße 23
Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen 
der Inbetriebnahme des neuen elektronischen Stellwerks München Ost, 
der neuen Schaltzentrale für die S-Bahn-Stammstrecke. Weitere Redner 
sind Ministerpräsident Dr. Markus Söder, Ulrich Lange (Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister für Verkehr) sowie DB-Infrastruktur-
vorstand Berthold Huber.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen für Medienvertreter*innen bitte per 
E-Mail an presse.m@deutschebahn.com.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Juni, 10 Uhr, MVHS-Ateliers im Kulturpark, Druckgra-
fik-Atelier, Frohschammerstraße 14
Dr. Susanne May, Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule 
(MVHS), Julia Scholz, Koordinatorin der Sommer-Volkshochschule, und 
Martina Fischer, Leitung Fachgebiet Bildende Kunst an der MVHS, präsen-
tieren die Programm-Highlights der diesjährigen Sommer-Volkshochschule.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu einer Besichtigung der Som-
mer-Volkshochschule-Lernorte Bildhaueratelier, Metallwerkstatt, Malatelier, 
Druckatelier und Keramikatelier gemeinsam mit Martina Fischer.
Das Programm der Sommer Volkshochschule ist ab sofort in allen Zentren 
und Außenstellen der MVHS sowie in den Münchner Stadtbibliotheken, in 
der Stadt-Information im Rathaus, in ausgewählten Partner-Buchhandlun-
gen und im Bahnhofsbuchhandel erhältlich. Es bietet von Juli bis Septem-
ber rund 1.200 Kurse, Workshops, Vorträge und Exkursionen.
Achtung Redaktionen: Bei einer geplanten Teilnahme wird um eine Rück-
meldung per E-Mail an martin.jost@mvhs.de gebeten.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Juni, 13 Uhr, Goethe-Institut, Oskar-von-Miller-Ring 
18
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, eröffnet 
gemeinsam mit Dr. Imke Mohr, Regionalleiterin der Goethe-Institute in 
Deutschland und Leiterin des Goethe-Instituts München, die Auftaktver-
anstaltung zur Fachkräftestrategie München. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, wie internationale Talente für den Standort München gewonnen und 
durch einen gelungenen Onboarding-Prozess nachhaltig integriert werden 
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können. Unternehmen erhalten dabei einen praxisnahen Überblick über 
Strategien, Erfolgsfaktoren und konkrete Unterstützungsangebote zur 
Gewinnung und langfristigen Bindung von internationalen Fach- und Nach-
wuchskräften – gemeinsam diskutiert mit zentralen Akteuren der Fachkräf-
tesicherung.
Achtung Redaktionen: Zum Besuch der Veranstaltung wird um eine An-
meldung per E-Mail an presse.raw@muenchen.de gebeten.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Juni, 14 Uhr, Curt-Mezger-Platz 1
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt dem Club Behinderter und ihrer 
Freunde (CBF e. V.) Glückwünsche der Landeshauptstadt zum 50-jährigen 
Jubiläum des Vereins.

Wiederholung
Donnerstag, 26. Juni, 15 Uhr, Moosach
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort zum Richtfest des 
neuen HORIZONT-Hauses. Der von Jutta Speidel gegründete Verein HORI-
ZONT baut in Moosach ein zweites Schutzhaus für wohnungslose Frauen 
und ihre Kinder.
Achtung Redaktionen: Aus Schutzgründen darf die genaue Adresse nicht 
veröffentlicht werden. Bei Interesse und Adressauskunft bitte an HORI-
ZONT e.V. wenden per E-Mail an bf@fleischmann-kommunikation.de oder 
telefonisch unter 0152-34027301.

Freitag, 27. Juni, 9.15 Uhr, IT-Referat, Qubes, Konferenzzone Nord, Ag-
nes-Pockels-Bogen 33
Bürgermeister Dominik Krause (per Videobotschaft) und IT-Referentin Dr. 
Laura Dornheim begrüßen die rund 400 Teilnehmenden zum Digitaltag 
2025, der unter dem Motto „Open Source und Digitale Souveränität“ 
steht. Geboten sind Vorträge, praxis-nahe Einblicke aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft sowie Workshops. Dabei dreht sich alles 
um die Rolle offener Technologien in der Smart City München und deren 
Bedeutung für die öffentliche Verwaltung auf kommunaler, Landes- und 
Bundesebene.
Weitere Informationen zum Programm gibt es im Internet unter  
https://m-digital.lineupr.com/digitaltag-2025.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen für Medienvertreter*innen bitte per 
E-Mail an presse.rit@muenchen.de.

https://m-digital.lineupr.com/digitaltag-2025
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Samstag, 28. Juni, 15 Uhr, Olympia-Regattastrecke, Dachauer Straße 
35, Oberschleißheim
Stadträtin Ulrike Grimm (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen 
der Benefizregatta „Rudern gegen Krebs 2025“ unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Dieter Reiter.

Samstag, 28. Juni, 20 Uhr, Gasteig HP8, Hans-Preißinger-Straße 8
Bürgermeister Dominik Krause nimmt zur Eröffnung des Filmfests Mün-
chen an einem Bühnengespräch teil.

Montag, 30. Juni, 8 Uhr, Servicezentrum auf der Theresienwiese (vor 
der Festleitung)
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Wiesnchef Dr. Christian Scharpf, 
steht zum Beginn der Aufbauarbeiten für das Oktoberfest für Statements 
zur Verfügung.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für die Foto- und Filmberichterstat-
tung geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 30. Juni, 9.15 Uhr, Kreisverwaltungsreferat, Trausäle (5. OG), 
Ruppertstraße 11
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller und Gerhard Benedikt, 
Leiter der Standesämter München, stellen den neugestalteten Traubereich 
des Standesamts München vor. Brautpaaren stehen dort ab sofort neue 
Möbel inklusive Stehtische für ihren Empfang sowie ein großflächiges 
Wandmotiv für Fotos zur Verfügung.
Achtung Redaktionen: Um eine Anmeldung per E-Mail an presse.kvr@
muenchen.de wird gebeten.

Montag, 30. Juni, 18 Uhr, Rathaus, Hauberrisser-Zimmer (Zimmer 200)
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht die Medaille „München leuchtet – 
Den Freundinnen und Freunden Münchens“ in Bronze an Roswitha Kupfer 
für ihr langjähriges Engagement in der Sport- und Jugendarbeit in Vereinen 
des Sportverbandes RKB „Solidarität“ Deutschland 1896.
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 2. Juli, 19.30 Uhr, Aula des städtischen Berufsschulzent-
rums, Elisabethplatz 4 (Zugang ist nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr, Cafeteria der AWO, Gravelottestraße 6-8 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au-Haidhausen). Zu Beginn der Sitzung 
findet eine Bürgersprechstunde statt.

Mittwoch, 2. Juli, 19.30 Uhr, Mensa Grundschule/Mittelschule Schro-
benhausener Straße 17 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Die Stadt beim Christopher Street Day
(25.6.2025) Am Samstag, 28. Juni, feiert München den Christopher Street 
Day (CSD). Mit zahlreichen Aktionen, einem eigenen Truck bei der Polit-
parade und der Beteiligung vieler Referate setzt die Stadtverwaltung ein 
Zeichen für Akzeptanz, Gleichstellung und Sichtbarkeit von LGBTIQ*-Per-
sonen.
Die Stadt bei der Politparade
Die Landeshauptstadt beteiligt sich mit einem eigenen Truck an der Politpa-
rade. Der vom Personal- und Organisationsreferat, der Koordinierungsstelle 
zur Gleichstellung von LGBTIQ* und dem städtischen Beschäftigtennetz-
werk QUEER NET LHM organisierte Truck fährt mit DJ* an der Spitze des 
städtischen Blocks. Direkt dahinter: die Fußgruppe mit Beschäftigten aus 
allen Referaten, drei bunt dekorierte Lastenräder des Mobilitätsreferats 
sowie die Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr München mit 
eigenem DJ*.
Das Referat für Bildung und Sport bringt mit einer besonderen Give- 
away-Aktion Farbe in die Stadt: Die Koordinierungsstelle LGBTIQ* Schule 
verteilt bei der Parade 1.000 Samentütchen mit bienenfreundlicher Blu-
mensaat – als Zeichen für die bunte Vielfalt an den Münchner Bildungsein-
richtungen. Ergänzt wird die Aktion durch einen Sondernewsletter der Ko-
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ordinierungsstelle LGBTIQ* Schule mit praxisnahen Unterrichtsmaterialien 
zu queeren Themen.
Auch das Kulturreferat ist mit seiner Institution, den Münchner Kam-
merspielen, wieder mit einem selbstgebauten Wagen vertreten – dieses 
Mal in Kooperation mit dem Filmfest München und dem Queeren Filmfest 
München.
Infostände rund um den Marienplatz
Zahlreiche städtische Referate und Eigenbetriebe präsentieren sich auf 
dem Marienplatz mit Mitmachaktionen und Beratung:
- Das Personal- und Organisationsreferat, die Koordinierungsstelle zur 

Gleichstellung von LGBTIQ* und das Netzwerk QUEER NET LHM laden 
zum Gespräch ein und verlosen am Glücksrad Preise in Regen-
bogenfarben. Am Stand informieren sie vor allem über das städtische 
Beschäftigtennetzwerk QUEER NET LHM und stehen darüber hinaus für 
Fragen zu Karrierewegen in der Stadtverwaltung zur Verfügung.

- Das Kreisverwaltungsreferat ist mit den Teams Diversity, der Gleichstel-
lungsbeauftragten, dem Kommunalen Außendienst, dem Standesamt 
sowie der Feuerwehr München vertreten. Letztere informiert über Karri-
erewege, insbesondere im Rahmen der neuen Ausbildungsformate 112 
Direkt Leitstelle und 112 Direkt Handwerk.

- Das Gesundheitsreferat ist auch in diesem Jahr mit einem Infostand der 
STI-Beratung vertreten. Die Kolleg*innen bieten niederschwellig 
Gespräche an und beantworten Fragen zur sexuellen Gesundheit, unter 
anderem zu HIV und weiteren sexuell übertragbaren Infektionen (STIs). 
Zudem wird auf das anonyme und kostenlose Testangebot aufmerksam 
gemacht.

- Beim Referat für Klima- und Umweltschutz können sich Besucher*innen 
unter dem Motto „Wir glitzern für die Artenvielfalt“ mit Bio-Glitzer 
schminken lassen und mehr darüber erfahren, was sie im Alltag für mehr 
Artenvielfalt tun können.

- Als Bildungseinrichtung des Kulturreferats ist zum ersten Mal die 
Münchner Stadtbibliothek mit dem goldenen Bücherbus am Frauenplatz 
vertreten und zeigt, wie sie Räume für Lernen, Begegnung und Vielfalt 
schafft – mit einer Auswahl an diversitätssensiblen Büchern für Groß und 
Klein und weiteren mobilen Angeboten. Als Kooperationsprojekt der 
Münchner Stadtbibliothek ist auch das Europe Direct München, als Teil 
des europaweiten Kommunikationsnetzwerkes der Europäischen Kom-
mission, dabei und lädt mit spannenden Mitmachaktionen zum Gespräch 
über die EU und Europa ein.

Schnelle Reinigung nach der Parade
Unmittelbar im Anschluss an die Parade sorgt das Baureferat mit 39 
Beschäftigten und 24 Fahrzeugen der Straßenreinigung dafür, dass die 
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Straßen gleich wieder befahrbar sind. Auch der Abfallwirtschaftsbetrieb 
leistet mit 90 Mülltonnen (240 Liter) und zwölf Großbehältern (1.100 Liter) 
einen Beitrag für einen sauberen und nachhaltigen CSD.
Sich am CSD das Ja-Wort geben
Auch in diesem Jahr bietet das Standesamt München wieder Sonderter-
mine zur Eheschließung am CSD an. Am Samstag können LGBTIQ*-Paare 
vormittags im Kreisverwaltungsreferat heiraten und anschließend bei Pa-
rade und Straßenfest ihre Liebe feiern.
Gemeinsam stark: QUEER NET LHM
Das queere Beschäftigtennetzwerk der Stadt – QUEER NET LHM – wurde 
2022 gegründet und steht unter der Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Dieter Reiter. Es bringt LGBTIQ*-Beschäftigte stadtweit zusam-
men, fördert Austausch und Empowerment und ist fester Bestandteil des 
städtischen CSD-Auftritts.

Erklärung der Religionsgemeinschaften zur Lage im Nahen Osten
(25.6.2025) Angesichts der sehr schwierigen Situation im Nahen Osten 
haben die Religionsgemeinschaften in München auf einer von Marian 
Offman, Beauftragter der Landeshauptstadt für den interreligiösen Dialog, 
einberufenen Versammlung im Rathaus am 2. Juni einmütig eine gemein-
same Erklärung formuliert, die folgenden Wortlaut hat:
„Es gibt unterschiedliche Perspektiven auf den Konflikt in Israel/Palästina. 
Uns eint jedoch in München die Betroffenheit, die Sorge um das maßlose 
Leid der Geiseln und Opfer des Massakers am 7. Oktober 2023 und das 
maßlose Leid der unschuldigen Opfer im Gazastreifen. Wir hoffen auf ein 
Ende dieses Leids und auf tragfähige Perspektiven für eine friedliche Zu-
kunft für alle. Dafür beten wir und wollen in Gesprächen aufeinander zuge-
hen.
Diese Botschaft ist im Besonderen von den Religionsgemeinschaften in 
den Schulen zu verbreiten. Sie basiert auf der Münchner Charta der Reli-
gions- und Weltanschauungsgemeinschaften.“

Wachstumsbooster: Keine Mindereinnahmen für Kommunen
(25.6.2025 – teilweise voraus) Das vom Bund geplante Wirtschaftsentlas-
tungspaket hätte zu erheblichen Steuerausfällen auch bei den Kommunen 
geführt. In einem Spitzentreffen zwischen Bund und Ländern konnte eine 
Einigung erzielt werden, die mit dem so genannten Wirtschaftsbooster 
verbundenen Steuerausfälle bei den Kommunen zu kompensieren. Der 
Bund hat sich bereit erklärt, die Mindereinnahmen der Kommunen von 
2025 bis 2029 vollständig zu übernehmen. Die Kompensation erfolgt über 
eine entsprechende Anpassung der Festbeträge an der Umsatzsteuer der 
Gemeinden.
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Stadtkämmerer Christoph Frey begrüßt die Einigung zwischen Bund und 
Ländern: „Ich freue mich, dass Bundesfinanzminister Klingbeil zugesagt 
hat, die Steuerausfälle, die durch das geplante Gesetz auf die Kommunen 
zugekommen wären, vollumfänglich zu kompensieren. Mit dem Wirt-
schaftsbooster wird ein wichtiger Impuls gesetzt, der perspektivisch auch 
den städtischen Haushalten zugutekommt. Um auch bei den Investitionen 
für Entlastung im kommunalen Bereich zu sorgen, ist es wichtig, dass aus 
den geplanten Sondervermögen, die Ländern und Kommunen gemeinsam 
zur Verfügung gestellt werden, 75 Prozent des Volumens bei den Kommu-
nen ankommen. Die langfristige auskömmliche Finanzierung der Kommu-
nen bleibt allerdings noch eine zu lösende Aufgabe.“

Oktoberfestaufbau – Wege über die Wiesn
(25.6.2025) Das Oktoberfest 2025 wird ab Montag, 30. Juni, aufge-
baut. Aus Sicherheitsgründen ist das Betreten der Großbaustelle auf 
der Theresienwiese nicht erlaubt. Trotzdem wird es bis zum 28. August 
Ost-West-Querungsmöglichkeiten geben:
- Von 1. bis einschließlich 31. Juli ist die Matthias-Pschorr-Straße zwischen

der Bavaria und der Schaustellerstraße gesperrt. Während dieser Zeit
kann die Straße 5 hinter dem Käfer- und Weinzelt genutzt werden.

- Von 1. bis einschließlich 26. August bleibt die Straße 5 mit folgender
Einschränkung geöffnet: Montag bis Freitag von 10 bis 15 Uhr gesperrt,
ab 15 bis 10 Uhr geöffnet, an Samstagen und Sonntagen durchgehend
offen. Die Straße 5 ist von 27. August bis einschließlich 23. Oktober kom-
plett gesperrt.

Die Nord-Süd-Querung über die Schaustellerstraße ist bis 27. August und 
ab 23. Oktober möglich. Je nach Baufortschritt wird versucht, die Schau-
stellerstraße bereits früher wieder freizugeben.
Achtung Redaktionen: Den Wiesn-Plan mit den aktuellen Querungsmög-
lichkeiten gibt es unter stadt.muenchen.de/infos/wiesnquerung.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Über 4,1 Millionen Kilometer beim Stadtradeln und Schulradeln
(25.6.2025) Die Stadt München verzeichnet beim Stadtradeln und Schulra-
deln 2025 erneut Rekorde: 22.326 Münchner*innen haben sich in diesem 
Jahr aufs Rad geschwungen und an der dreiwöchigen internationalen 
Aktion des Klima-Bündnisses teilgenommen. Dabei haben sie gemeinsam 
mehr als 4,1 Millionen Kilometer zurückgelegt. Bürgermeisterin Verena 
Dietl und Mobilitätsreferent Georg Dunkel haben am Dienstag die erfolg-
reichsten Teams und Einzelteilnehmer*innen im Rathaus geehrt. 
Besonders erfreulich ist, dass die Beteiligung im Vergleich zum Vorjahr um 
beeindruckende 20 Prozent gestiegen ist. Mit 925 Teams haben so viele 

http://stadt.muenchen.de/infos/wiesnquerung
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Gruppen wie nie zuvor an der Aktion teilgenommen – von Unternehmen 
über Vereine bis hin zu Familien. Menschen aus verschiedenen Altersgrup-
pen, Berufen und Lebenssituationen sind gemeinsam für den Klimaschutz 
geradelt. Die steigenden Teilnahmezahlen zeigen, wie stark das Stadtra-
deln mittlerweile in München verankert ist. Auch das Schulradeln verzeich-
nete einen deutlichen Zuwachs: 127 Münchner Schulen haben sich an der 
Aktion beteiligt, 14 mehr als im Vorjahr.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Mit über 4,1 Millionen geradelten Kilome-
tern und einer deutlichen Steigerung bei den Teilnehmenden beweist Mün-
chen eindrucksvoll, wie fest das Radfahren in unserem Alltag verankert 
ist. Besonders stolz bin ich auf das starke Engagement beim Schulradeln: 
Wenn immer mehr Schülerinnen und Schüler mit Begeisterung in die Pe-
dale treten, zeigt das, wie wichtig nachhaltige Mobilität bereits in jungen 
Jahren wahrgenommen und gelebt wird. Dieses gemeinsame Engage-
ment aller Altersgruppen macht unsere Stadt nicht nur klimafreundlicher 
und lebenswerter, sondern hält uns alle auch fit und gesund.“
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Die Begeisterung für das Radfahren in 
München wächst stetig – das zeigen auch die zuletzt vorgestellten Zahlen 
der Studie ‚Mobilität in Städten‘. Das motiviert uns, den eingeschlagenen 
Weg weiterzugehen. Mit jedem Stück Infrastruktur, das wir schaffen, ma-
chen wir München ein Stück fahrradfreundlicher und sicherer. Und wir tra-
gen dem Mobilitätsverhalten der Münchner*innen Rechnung.“
Weitere Informationen gibt es unter stadtradeln.de/muenchen. 

Bürgermeisterin Verena Dietl und Mobilitätsreferent Georg Dunkel ehren die eifrigsten 
Radler*innen. (Foto: LHM/MOR, Lena Reinhart)

http://stadtradeln.de/muenchen
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Sozialbetreutes Wohnhaus in der Marie-Juchacz-Straße eröffnet
(25.6.2025) Bürgermeisterin Verena Dietl hat heute bei einem Presserund-
gang zusammen mit dem stellvertretenden Betriebsleiter Matthias Gellen-
beck vom Internationalen Bund Wohnungslosenhilfe Bayern und dem Ge-
schäftsführer der Münchner Wohnen, Christian Müller, das Sozialbetreute 
Wohnhaus in der Marie-Juchacz-Straße vorgestellt. Es ist das zweite von 
insgesamt fünf geplanten Sozialbetreuten Wohnhäusern. Die im Rahmen 
des Münchner Gesamtplans III geplanten Häuser sollen wohnungslose 
Menschen mit Wohnraum versorgen.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Das Haus ist keine Einrichtung der Woh-
nungslosenhilfe, sondern die Menschen haben jeweils einen regulären 
Mietvertrag für ihre eigene kleine Wohnung. Das Besondere an den So-
zialbetreuten Wohnhäusern ist, dass Menschen mit gleichen oder ähnli-
chen Lebenserfahrungen und -perspektiven zusammenleben. Und durch 
den Sozialdienst im Haus können sie bei Bedarf Hilfe und Unterstützung 
bekommen. So kann eine dauerhafte Hausgemeinschaft entstehen. Wie 
erfolgreich das Konzept des Sozialbetreuten Wohnens ist, zeigt das erste 
dieser fünf geplanten Häuser, das 2018 in Pasing errichtet worden ist. Seit 
dem Einzug der Bewohner*innen besteht die Hausgemeinschaft dort fast 
in der ursprünglichen Konstellation.“
Insgesamt werden 44 Einzelpersonen in die Anlage einziehen. Das An-
gebot richtet sich an Alleinstehende und Paare ab 50 Jahren. Drei der 
Appartements sind rollstuhlgerecht. Das Haus wurde von der Münchner 
Wohnen nach dem Bayerischen Wohnbaufördergesetz als besondere 
Wohnform erbaut.
Christian Müller, Geschäftsführer der Münchner Wohnen: „Die Münchner 
Wohnen schafft nicht nur Wohnraum, sie gibt Halt. Sozial Betreutes Woh-
nen ist ein gutes Beispiel dafür, wie wir unseren sozialen Auftrag konkret 
umsetzen: bezahlbar, verlässlich, mit Begleitung und sozialen Strukturen. 
Wir sind für unsere Mieterinnen und Mieter da und schaffen ein stabiles 
Umfeld, in dem Rückhalt, Nachbarschaft und Perspektive möglich wer-
den.“
Die Bewohner*innen schließen ihren Mietvertrag mit der Münchner Woh-
nen und können einen sogenannten EOF-Zuschuss beantragen. Alle künfti-
gen Bewohner*innen verfügen über einen gültigen Registrierungsbescheid 
für eine geförderte Wohnung und sind in der Lage, mit einer niederschwel-
ligen Betreuung ihren Haushalt selbständig zu führen. Die vom Sozialre-
ferat mit 420.000 Euro jährlich finanzierte Sozialbetreuung übernimmt der 
Internationale Bund Wohnungslosenhilfe Bayern.
Matthias Gellenbeck, stellvertretender Betriebsleiter der IB-Wohnungslo-
senhilfe Bayern: „Wir halten das Konzept der Sozialbetreuten Wohnhäuser 
für wegweisend und für einen wichtigen Baustein in der Münchener An-
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gebotspalette. Als in der Wohnungslosenhilfe umfassend erfahrener Träger 
verfügt der Internationale Bund über die notwendigen grundlegenden Er-
fahrungen, die Bewohnerinnen und Bewohner, die alle für sich einzigartige 
Biographien mitbringen, bei der Entstehung einer Hausgemeinschaft zu 
unterstützen.“
Die Sozialbetreuung bietet den Bewohnenden bei Bedarf punktuelle Unter-
stützung in alltags-, gesundheitlichen und/oder sozialrechtlichen Belangen. 
So soll eine möglichst eigenständige Haushaltsführung ermöglicht und ein 
dauerhafter Wohnungserhalt gesichert werden.

Stadt fördert Tanz- und Theaterproduktionen mit Laien
(25.6.2025) Die Stadt fördert auch 2026 professionelle Tanz- und Theater-
produktionen, die gemeinsam mit Laien entstehen. Bis Montag, 21. Juli, 
können sich Tanz- und Theaterschaffende, freie Bühnen und freie Träger 
sowie Gruppen, deren künstlerischer Arbeitsschwerpunkt im Großraum 
München liegt, beim Kulturreferat bewerben. Die maximale Antrags-
summe beträgt 20.000 Euro pro Projekt.
Die Ausschreibung richtet sich an professionelle Akteur*innen der Kultu-
rellen Bildung aus allen Bereichen der Darstellenden Künste, insbesondere 
auch der Kulturvermittlung und Tanz- und Theaterpädagogik. Die Projekte 
sollen kulturelle Teilhabegerechtigkeit herstellen und Aspekte der Inklusion, 
Diversitätsförderung und Gendergerechtigkeit berücksichtigen.
Ein Online-Beratungstermin findet am Montag, 30. Juni, von 11 bis 12 Uhr 
statt. Informationen unter www.muenchen.de/tanztheater-laien.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 11
(25.6.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 11 (Milbertshofen-Am Hart) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 11. Stadtbezirks am Mittwoch, 9. Juli, um 19 Uhr im Kultur-
haus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1, stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadträtin Kathrin Abele, stell-
vertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion. Zu Beginn informieren die 
Versammlungsleitung und der Bezirksausschussvorsitzende Fredy Hum-
mel-Haslauer über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Entwicklung des Gewerbebandes Nord – Aktueller Sachstand
	 - Fokusraum West und Mitte
2.	 Entwicklung des Parkraummanagements im Olympiadorf – Aktueller 

Sachstand
3.	 Planungen des Schleißheimer Tunnels (Anbindung A99) – Aktueller 

Sachstand
4.	 EU-Projekt ASCEND im Harthof – Aktueller Sachstand

http://www.muenchen.de/tanztheater-laien
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5.	 Geplante Geflüchtetenunterkünfte im Stadtbezirk – Aktueller Sachstand
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Fredy 
Hummel-Haslauer und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, 
Stadt-Information sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und 
24, Hanauer Straße 1, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in 
der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise 
des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden. 
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zur Bürgerversammlung in Leich-
ter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/
buerger-versammlung-ls.html.

Führung durch die historischen Wohnräume der Familie von Parish
(25.6.2025) Das Stadtmuseum lädt am Montag, 30. Juni, von 16 bis 16.30 
Uhr zu einer Führung durch die historischen Wohnräume der Familie von 
Parish, Kemnatenstraße 50, ein. Seit 1970 gehört die Von Parish Kostümbi-
bliothek zum Münchner Stadtmuseum.
Die Kostümbibliothek befindet sich in einer Villa unweit des Nymphenbur-
ger Schlosses, die 1900 und 1901 für den Komponisten Friedrich Wilhelm 
von Schirach errichtet wurde. Planung und Ausstattung übernahm die be-
kannte Münchner Baufirma Gebrüder Rank. Das Gebäude wurde 1916 von 
der Familie von Parish erworben und 1936 mit ihrer großen Kostümbild-
sammlung bezogen.

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
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Durch den nur zweimaligen Wechsel der Eigentümer hat sich im Inneren 
des denkmalgeschützten Gebäudes die Raumkunst der Gebrüder Rank na-
hezu vollständig erhalten. Sie wurde durch die von 2019 bis 2021 erfolgte 
Sanierung der Innenräume unter vielen Farbschichten wieder hervorgeholt. 
Die historistische Einrichtung – Erbstücke der Familie von Parish aus dem 
18. und 19. Jahrhundert – geht mit dem Jugendstil der Innenräume eine 
beeindruckende Symbiose ein. Bei der Führung können Teilnehmende sich 
selbst einen Eindruck von den historischen Wohnräumen im Erdgeschoss 
machen und mehr zur Geschichte des Hauses, der Stifterfamilie und der 
Sammlung erfahren.
Die Teilnahme kostet 5 Euro. Tickets sind erhältlich unter stadtmuseum.
muenchenticket.net. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Einlass am Veranstal-
tungstag ist erst 15 Minuten vor Führungsbeginn.

Jüdisches Museum: Ausstellungsrundgang „Die Dritte Generation“
(25.6.2025) Am Samstag, 28. Juni, lädt das Jüdische Museum München 
von 13.30 bis 14.30 Uhr zu einem Rundgang durch die aktuelle Ausstellung 
„Die Dritte Generation. Der Holocaust im familiären Gedächtnis“ mit Über-
setzung in Deutsche Gebärdensprache ein. 
80 Jahre nach dem Holocaust setzt sich die Ausstellung „Die Dritte Gene-
ration. Der Holocaust im familiären Gedächtnis“ mit der Frage transgene-
rationaler Traumata und dem emotionalen Erbe der Überlebenden ausein-
ander. Ihre Geschichten, aber auch ihre Traumata haben sie an ihre Kinder 
und Enkelkinder weitergegeben. Während die Zweite Generation mit den 
psychischen und physischen Verletzungen ihrer Eltern aufwuchs, blickt die 
Dritte Generation aus einer größeren zeitlichen Distanz auf die Familienge-
schichte, in der Erinnerung und Schweigen, Familienmythen und -geheim-
nisse, erdrückendes oder fehlendes Familienerbe allgegenwärtig sind.
Der Zugang zu den Ausstellungsflächen ist barrierefrei.
Weitere Infos und Anmeldung unter www.juedisches-museum-muenchen.
de/kalender/details/die-dritte-generation-3.

Bauzentrum lädt zum Stadtteilspaziergang Domagkpark ein
(25.6.2025) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit Urbanes 
Wohnen e.V. und Domagkpark e.V. am Montag, 30. Juni, um 18 Uhr ein 
zum Stadtteilspaziergang „Domagkpark: Vielfalt im Münchner Norden“. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Auf dem Areal der ehemaligen Funkkaserne in Schwabing Nord entstand in 
den letzten Jahren ein neues Quartier mit einer Mischung aus Wohnen und 
Arbeiten, Nahversorgung, Bildungseinrichtungen sowie sozialen und kul-
turellen Einrichtungen. Maria Knorre von Domagkpark e.V. informiert beim 
Rundgang über die Grundlagen dieser integrierten Stadtteilentwicklung 

http://stadtmuseum.muenchenticket.net
http://stadtmuseum.muenchenticket.net
http://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/die-dritte-generation-3
http://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/die-dritte-generation-3
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sowie über die vielfältigen Nutzungen und verschiedenen Wohnformen. 
Spannende, teils mehrfach ausgezeichnete Wohnprojekte werden von au-
ßen gezeigt und ihre Besonderheiten erläutert, u.a. die Energieversorgung, 
die Mobilitätskonzepte sowie die Gemeinschaftsflächen.
Treffpunkt ist die Haltestelle Schwabing Nord (Anfahrt: Tram 23).
Weitere Informationen im Internet unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 25.Juni 2025

Leerstand im Stadtcafé München beenden: Wiedereröffnung ermögli-
chen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 28.1.2025 

Wer verantwortet die Führung des Radverkehrs an der Baustelle in 
der Wörthstraße?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Thomas Schmid 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 25.3.2025
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Leerstand im Stadtcafé München beenden: Wiedereröffnung ermögli-
chen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 28.1.2025

Antwort Kommunalreferentin Jacqueline Charlier: 

Mit Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München auf, „das 
Stadtcafé im Münchner Stadtmuseum während der Sanierungsarbeiten 
kurzfristig und unkompliziert für kulturelle oder gastronomische Zwischen-
nutzungen zu öffnen. Die Ausschreibung ist so schnell wie möglich durch-
zuführen“.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 28.1.2025 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Die Vermietung der Fläche des Stadtcafés ist nahtlos zum 1.4.2025 erfolgt. 

Das Stadtcafé war bis zum 31.3.2025 vermietet. Um einen Leerstand zu 
vermeiden, wurde im Rahmen eines Mieterauswahlverfahrens ein neuer 
Mieter ermittelt.

Das Stadtcafé hat nunmehr seit dem 15.5.2025 wieder geöffnet.

Die aktuelle Nutzung des Stadtcafés kann somit bis Sanierungsbeginn 
Mitte 2027 erfolgen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wer verantwortet die Führung des Radverkehrs an der Baustelle in 
der Wörthstraße?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Thomas Schmid 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 25.3.2025

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrer Anfrage vom 25.3.2025 legen Sie folgenden Sachverhalt zu 
Grunde:

„Die tz berichtete am 24.3.2025 über ,Münchens irrsten Radweg'. Wir 
halten die Führung des Radverkehrs über den schmalen Gehweg für 
gefährlich.“

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zu-
geleitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich gerne wie folgt:

Frage 1:
Wer hat die Führung des Radverkehrs über den Gehweg angeordnet?

Antwort:
Antragstellende müssen entweder in Form einer Beschreibung oder eines 
Planes darlegen, wo und wie die jeweilige Baustelle verortet ist und wel-
ches „Stadtmobiliar“, wie z.B. Freischankflächen, Schanigärten, Behinder-
tenparkplätze usw. von der Baustelle betroffen sind. Auf Basis dieser Anga-
ben entscheidet das Mobilitätsreferat (MOR) über die Verkehrsführung und 
gegebenenfalls über die Verlegung von Stadtmobiliar.

Für die Baumaßnahme waren im Antrag und im dazugehörigen Ver-
kehrszeichenplan der bauausführenden Firma, der dem Mobilitätsreferat 
vorgelegt wurde, die vorhandenen Freischankflächen nicht eingetragen. 
Die Antragstellung erfolgte somit auf der Grundlage falscher Angaben. 
Dem Mobilitätsreferat stehen mit dem Flächennutzungsprogramm (FluZ) 
und dem Spartenkoordinierungsprogramm (SpaKoo) digitale Programme 
zur Verfügung, die in den 1990er Jahren programmiert und ausgeliefert 
wurden. Diese eignen sich nur in sehr limitierter Weise die komplexen 
Verhältnisse vor Ort abzubilden. Aktuell steht die Frage der Finanzierung 
eines Nachfolgesystems zur Diskussion, welches für die Sachbearbeitung 
zwingend notwendig ist. Das FluZ hat keine grafische Oberfläche aus der 
erkenntlich wird, wenn es einen Flächenkonflikt gibt. Eine Inaugenschein-
nahme jedes Antrages auf Sondernutzung vor Ort würde unsere Bearbei-
tungskapazitäten bei ca. 6500 Baumaßnahmen pro Jahr nur im Bezirk Süd 
vollkommen sprengen. 
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Das Mobilitätsreferat hat nach Kenntnis der Freischankfläche den Verkehrs-
zeichenplan ändern lassen und mit Schreiben vom 26.3.2025 einen Be-
scheid mit dem von behördlicher Seite korrigierten Verkehrszeichenplan an 
die Baufirma versandt.

Für Radfahrer*innen gibt es nach Umsetzung der Korrektur folgende zwei 
Alternativen:
	- die Umleitung für den Radverkehr über die Metzstraße, Sedanstraße, 
Steinstraße, Preysingstraße (Alternative 1)

	- die Weiterfahrt auf der Fahrbahn neben den Tramgleisen (Alternative 2)

Die dahingehend angepasste Beschilderung erfolgte durch die Baufirma 
am 27.3.2025.

Frage 2:
Wie schätzt das zuständige Referat die Sicherheit für Fußgänger, Radfahrer 
und Nutzer der Freischankflächen ein?

Antwort:
Die danach angeordnete Verkehrslenkung ist verkehrssicher (vgl. hierzu 
Antwort zu Nr. 1).
Inzwischen wurde die Maßnahme beendet. 

Frage 3:
Wie lange soll der Radverkehr über den Gehweg geführt werden?

Antwort:
Der Radverkehr wird in der danach angeordneten Verkehrslenkung nicht 
(mehr) über den Gehweg geführt (vgl. hierzu Antwort zu Nr. 1). Die Maß-
nahme ist beendet. 

Frage 4:
Wäre es eine Alternative, den Radverkehr über die Straße/eine Neben-
straße zu führen bzw. die Radfahrer dazu aufzufordern, ihr Fahrrad auf dem 
kurzen Teilstück zu schieben?

Antwort:
Für die Führung des Radverkehrs wurden zwei Alternativen vor Ort ange-
boten (vgl. hierzu Antwort zu Nr. 1). Alternative 1 bot dabei eine Führung 
über das lokale Nebenstraßennetz an.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Bahnwärterhaus Geiselgasteigstraße 265  
Antrag Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfrak- 
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
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ANTRAG 

 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
25.06.2025 

Bahnwärterhaus Geiselgasteigstraße 265 

 
Der Oberbürgermeister weist die Stadtwerke München an, eine rechtliche Lösung für die 

Erschließung des Grundstücks an der Geiselgasteigstraße 265 (Bahnwärterhäuschen) zu 

finden, damit eine Baugenehmigung und damit Wiederbelebung und Nutzung des 

denkmalgeschützten Gebäudes erfolgen kann.   

 

Begründung: 

 

Das denkmalgeschützte Bahnwärterhaus an der Geiselgasteigstr. 265 soll saniert und 

wiederbelebt werden. Eine Baugenehmigung kann Seitens der Landeshauptstadt München 

nur erfolgen, wenn eine Dienstbarkeitsbestellung zum Bahnwärterhaus Geiselgasteigstr. 265 

von der Stadtwerke München GmbH (SWM) erteilt wird. 

 

Das Grundstück der SWM mit der Flurnummer 110/1 in der Gemarkung Perlacher Forst wird 

derzeit als Tramwendeschleife genutzt. Dem Grundstückseigentümer des Anwesens in der 

Geiselgasteigstraße 265 wurde nur ein Gestattungsvertrag eingeräumt, welcher ihm den 

Zugang zu seinem Grundstück über das SWM-Grundstück ermöglicht. Dieser 

Gestattungsvertrag reicht für die Erteilung einer Baugenehmigung jedoch nicht aus. 

 

Ein dinglich gesichertes Recht (Dienstbarkeitsbestellung) würde bei Umsetzung von 

Bauvorhaben der SWM an der Tramwendeschleife einschränken oder verhindern. 

 

Es ist nun eine rechtliche Lösung zu finden, damit für das Grundstück der SWM mit der 

Flurnummer 110/1, eine Dienstbarkeitsbestellung erteilt werden kann, damit ebenfalls eine 

Baugenehmigung erfolgen kann und dort Wohnungen entstehen können und das 

denkmalgeschützten Bahnwärterhaus saniert werden kann. 

 

 

Andreas Babor 

Stadtrat 
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Umleitungen am Wochenende wegen 
Veranstaltungen am Königsplatz 
 

Wegen Veranstaltungen am Königsplatz muss die Münchner 

Verkehrsgesellschaft (MVG) mehrere Buslinien umleiten. Die 

Einschränkungen gelten von Freitag, 27. Juni, ca. 8 Uhr bis Samstag, 28. 

Juni, Betriebsende. 

 

Beim CityRing 58/68 und der MVG Museenlinie 100 entfällt in beiden 

Richtungen die Haltestelle Königsplatz. Die Haltestelle Technische 

Universität kann in Richtung Hauptbahnhof nicht bedient werden. In 

Richtung Ostbahnhof wird die Haltestelle Elisenstraße zur SEV-Haltestelle 

Hauptbahnhof Nord östlich der Einmündung Elisenstraße/Dachauer Straße 

verlegt. 

 

Die Ersatzbusse der Linien 27 und N27 werden zwischen Karlsplatz 

(Stachus) und Pinakotheken umgeleitet. An der Haltestelle Karlsplatz 

(Stachus) kann der Haltepunkt 9 vor Spielwaren Obletter nicht bedient 

werden. Fahrgäste können die Haltestelle vor dem Justizpalast (Ausgang M, 

nördlich der Einmündung Karlsplatz (Stachus) / Prielmayerstraße) nutzen. 

Die Haltestellen Ottostraße und Karolinenplatz entfallen in beiden 

Fahrtrichtungen. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und 

Durchsagen über die Änderungen. Infos zum Betrieb und 

Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de sowie in der App MVGO. 

25.06.2025 
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Münchner Wohnen präsentiert drei Projekte 
bei den Architektouren 2025 
Einblicke in innovativen sozialen Wohnungsbau: Die Münchner Wohnen stellt  
zusammen mit Projektbeteiligten am kommenden Wochenende drei ganz  
unterschiedliche Wohnbauprojekte in Freiham und auf der Theresienhöhe vor. 

Das Foto zeigt die 
Einzelhäuser des 
Projekts WA 12 an 
der Ellis-Kaut-Straße 
in Freiham.  

Am Wochenende des 28. und 29. Juni 2025 laden 
die Architektouren der Bayerischen Architekten-
kammer wieder dazu ein, herausragende Architek-
tur in Bayern zu entdecken. Mit dabei ist auch die 
Münchner Wohnen und stellt drei ihrer aktuellen 
Bauprojekte vor: zwei Wohnbauvorhaben in 
Freiham im Westen der Stadt und das Projekt MK6 
mit sehr unterschiedlichen Nutzungen auf der 
Theresienhöhe. 

Die Münchner Wohnen versteht sich als Garantin 
für qualitätsvollen und bezahlbaren sozialen 
Wohnungsbau in der Landeshauptstadt. Gemein-
sam mit den Partnern in Planung und Bau entste-
hen maßgeschneiderter Lösungen für die jeweilige 
Bauaufgabe, die auf die spezifischen Bedürfnisse 
im Quartier und die künftigen Bewohner*innen 
eingehen. Die drei Projekte, die sich in diesem Jahr 
bei den Architektouren präsentieren, zeigen 

beispielhaft, wie durch gute Planung und partner-
schaftliche Zusammenarbeit moderner Wohnraum 
und lebenswerte Quartiere entstehen.

Die Münchner Wohnen freut sich über das Interes-
se an ihren Projekten und lädt alle Interessierten 
herzlich ein, die Bauvorhaben im Rahmen der 
Architektouren vor Ort zu besichtigen. Die Besu-
cher*innen haben dabei Gelegenheit, mehr über 
die Entstehung, die Architektur und die Quartiers-
konzepte zu erfahren und sich mit den Verantwort-
lichen auszutauschen.

Die Projekte im Überblick:

Wohnhäuser mit Kindertagesstätte in Freiham  
Ein gelungenes Beispiel für die Verbindung von 
Wohnen und sozialer Infrastruktur. Das Ensemble 
aus Einzelhäusern vereint 46 Wohnungen mit einer 
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integrierten Kindertagesstätte. So entsteht ein 
familienfreundliches Umfeld mit kurzen Wegen und 
hoher Aufenthaltsqualität.  
Besichtigung: Sonntag, 29. Juni, 15-17 Uhr  
Adresse: Ellis-Kaut-Straße 5

Wohnanlage mit vier Häusern in Freiham 
Die vier Baukörper bieten insgesamt 106 Wohnun-
gen und zeigen, wie qualitätsvoller,  
gemeinschaftsorientierter Wohnungsbau  
aussehen kann. Innenhöfe, Gemeinschaftsflächen 
und eine zurückhaltend moderne Architektur 
prägen das Erscheinungsbild. 
Besichtigung: Sonntag, 29.06.2025, 14-15 Uhr 
Treffpunkt: Christel-Sembach-Krone-Straße 8, im 
Innenhof vor der Mobilitätsstation

MK6 auf der Theresienhöhe 
Direkt am Herzog-Ernst-Platz bildet das Baufeld 
MK6 den südlichen Abschluss der  
Weiterentwicklung der Theresienhöhe. Die Münch-
ner Wohnen hat hier insgesamt 365 Wohnungen 
realisiert – darunter 128 für Familien, 56 Ein- und 
Zweizimmerwohnungen für Auszubildende und 
städtische Dienstkräfte sowie 52 Appartements, 
die vom Sozialdienst katholischer Frauen e. V. 
verwaltet werden. Zudem betreut der  
MÜNCHENSTIFT gemeinsam mit der Münchner 
Aidshilfe 28 Wohnungen im „Queer Quartier 
Herzog*in“ für Senior*innen aus der  
queeren Community. Ein großzügig begrünter 
Innenhof rundet das vielfältige Wohnangebot ab. 
Besichtigung: Sonntag, 29. Juni, jeweils 14 und 15 
Uhr 
Treffpunkt: Bushaltestelle Ecke Pfeufer-/Radlkofer-
straße

Weitere Informationen unter ww.byak.de 

Ihr Kontakt für Fragen:

Mathias Weber  
Pressesprecher 
089 8776629-4144 
mathias.weber@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse

Auch die Projekte 
WA 1 Mitte im 
Norden Freihams 
(oben) und das MK6 
oberhalb der 
Theresienwiese 
können besichtigt 
werden. 

Alle Fotos: Oliver 
Heissner 
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